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Landesbesoldung NRW 

Anpassung beschlossen – Entscheidung zur  
verfassungsgemäßen Alimentation steht noch aus! 

 
 
Die Landesregierung NRW hat bereits Mitte April 
2026 die systemgerechte Übertragung des Tarifab-
schlusses vom 14. Februar 2026 verkündet. Bis es 
aber dann doch so weit war, hieß es für die Landes-
beamten, DO-Angestellten und Versorgungsemp-
fänger, sich in Geduld zu üben, denn trotz der An-
kündigung des Vorhabens kann keine Besoldungs-
erhöhung ohne eine gesetzliche Grundlage erfolgen. 
 
Diese gesetzliche Grundlage hat der Landtag 
Nordrhein-Westfalen nun am 15. Juli 2026 be-
schlossen. Damit steht der Weg offen für die 
rückwirkende Auszahlung. 
 
Was heißt das jetzt genau? 
 
Ab 1. April 2026 erhöhen sich um 3,36 Prozent: 
 

• die Grundgehaltssätze der Landesbesoldungs-
ordnungen A, B, R und W sowie die auslaufen-
den Grundgehaltssätze der Landesbesoldungs-
ordnungen C und H 

 
Ab 1. April 2026 erhöhen sich zudem um 2,8 Pro-
zent unter anderem: 
 

• der Familienzuschlag einschließlich der Erhö-
hungsbeträge 

• die Amtszulage 

• die Strukturzulage 

• die Stellenzulage nach § 56 Nummer 3 
 

Ab 1. März 2027 erhöhen sich um weitere 2,0 Pro-
zent und ab 1. Januar 2028 um weitere 1,0 Prozent 
unter anderem: 
 

• die Grundgehaltssätze der Landesbesoldungs-
ordnungen A, B, R und W sowie die auslaufen-
den Grundgehaltssätze der Landesbesoldungs-
ordnungen C und H 

• der Familienzuschlag einschließlich der Erhö-
hungsbeträge 

• die Amtszulagen 

• die Strukturzulage 

• die Stellenzulage nach § 56 Nummer 3 
 
Die Anwärtergrundbezüge erhöhen sich um 
 

• 60 Euro zum 1. April 2026 

• um weitere 60 Euro zum 1. März 2027 

• um weitere 30 Euro zum 1. Januar 2028 
 
Alle weiteren Informationen hierzu können dem 
verabschiedeten Gesetz entnommen werden.  
 

Was noch fehlt?! 
 

Weiterhin offen bleibt die Frage der amtsan-
gemessenen Alimentation! Insbesondere seit 
dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts 
vom 17. September 2025 zur Besoldung der 
Berliner Landesbeamten ist dieses Thema 
wieder mehr in den Fokus gerückt.  
 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMG18-149.pdf
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Grundsatz: Das Alimentationsprinzip verpflichtet 
den Dienstherrn zur lebenslangen amtsangemes-
senen Versorgung seiner Beamten und deren Fa-
milien. Das Bundesverfassungsgericht hat zuletzt 
einen neuen Maßstab festgeschrieben, wie dieses 
Alimentationsprinzip zu wahren ist. Auch wenn das 
Urteil zur Berliner Besoldung ergangen ist, muss 
sich auch die NRW-Besoldung an diesen neu auf-
gestellten, allgemein gültigen Maßstäben messen 
lassen.  
 
Welche Maßstäbe sind das? 
 
Neue Mindestgrenze: Während sich früher die Be-
soldungsuntergrenze am Grundsicherungsniveau 
plus 15 Prozent orientierte, muss dieser Orientie-
rungspunkt nun bei 80 Prozent des Median-Äqui-
valenzeinkommens liegen. 
 
Anpassungs- und Abstandsgebot: Die Besoldung 
muss fortlaufend an die Entwicklung der allgemei-
nen wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse 
angepasst werden. Zudem dürfen nach dem Ab-

standsgebot die Abstände zwischen den Besol-
dungsgruppen binnen fünf Jahren nicht um mehr 
als zehn Prozent abschmelzen. 
 
Sonderproblem in NRW: Das fiktive Partnerein-
kommen führt dazu, dass Beamte auf dem Papier 
ein höheres Einkommen ausweisen können, über 
dieses Geld aber tatsächlich gar nicht verfügen. 
 
Stand der Dinge: Weiterhin sind die Musterverfah-
ren zur Besoldung in NRW noch nicht entschie-
den. Deshalb wird es auch bis auf Weiteres not-
wendig sein, dass Betroffene ihre Ansprüche si-
chern, indem sie jedes Jahr einen entsprechen-
den Widerspruch bei ihrem Dienstherrn einlegen. 
Wie gewohnt wird die GdS ihren Mitgliedern ge-
gen Ende des Jahres ein Muster zur Verfügung 
stellen. 

 
Mitmachen – mitgestalten! 
 

Mitglied werden unter:  
www.gds.info/beitritt 

http://www.gds.info/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 
GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.
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Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Mobilnummer

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (z. B. Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter, Auszubildender)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Mein GdS-Beitrag beträgt 5,00 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau	 Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

  monatlich          quartalsweise

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.info/beitritt“

Beitrittserklärung

Auszubildende(r) von
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Anwärter(in) von

		

    voraussichtlich bis

Studierende(r) von

		

    voraussichtlich bis

Ich wurde geworben durch 

Dienstanschrift

divers

Kreditinstitut

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder gescannt per E-Mail an: info@gds.info

Datum | Unterschrift

http://www.gds.de/beitritt



